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GEMEINDEAMT 

OBERLIENZ 

9903 Oberlienz Nr. 30 
Tel: 04852/64488; Fax: 64488-3 
gemeinde@oberlienz.at 
www.sonnendoerfer.at 
DVR: 0496324 - UID: ATU59545807 

 

NIEDERSCHRIFT 
 

der öffentlichen Sitzung des GEMEINDERATES OBERLIENZ am Dienstag, 17. März 2026 mit 
Beginn 19.00 Uhr, im Gemeindezentrum Oberlienz, 1. Stock, Sitzungszimmer. 
 

T A G E S O R D N U N G 

1. 
Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit. 
2. 
Bericht des Bürgermeisters. 
3. 
Bericht Obmann Überprüfungsausschuss 
4.  
Rechnungsabschlüsse 2025 
a) Rechnungsabschluss 2025 
b) GGAG (Jahresrechnung 2025 und Budget 2026) 
5. 
Raumordnung 
a) Bebauungsplan Parkplatz Pfarrpfründe 
b) Bebauungsplan Wurnitsch 
6.  
Vergabe Photovoltaik Volksschule 
7.  
Baustellen 2026 - Vergaben 
a) Gewerke Vereinsräume 
b) Asphalt 
8. 
Dorfkernentwicklung 
a) Vergabe ÖBA Dorfkernentwicklung 
b) Beschluss Finanzierungsplan (Bauabschnitt A, B, D1) 
c) Vergabe Tiefbauarbeiten Parkplatz Pfarrpfründe 
d) Mietvertrag Parkplatz Pfarrpfründe - Finalversion 
9.  
Anschaffung Kommunalfahrzeug 
10.  
Vereinbarung Stadtgemeinde Lienz – FRIDA 
11. 
Personalangelegenheiten. 
12. 
Anfragen, Anträge, Allfälliges 
 

 

Beginn der Sitzung:   19.00 Uhr      

Ende der Sitzung:      22.50 Uhr 

 

Anwesende: 
Bürgermeister Stotter Markus  

Bürgermeister-Stv.in DI Hainzer Elisabeth   

Gemeindevorstand Stotter  Peter (bis 22.05 Uhr)  

Gemeindevorstand Bacher Josef   

mailto:gemeinde@oberlienz.at
http://www.sonnendoerfer.at/
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Gemeinderat Steiner Markus  

Gemeinderätin Brandstätter Kirsten  

Gemeinderat Veider Daniel  

Gemeinderat Mag. Pickl Stefan (unentschuldigt)  

Gemeinderat Lumaßegger Martin  

Gemeinderat Egartner Robert   

Gemeinderat Gomig  Alexander  

Gemeindevorstand Gutternig Peter  

Gemeinderätin Ram Helga  

Schriftführer: AL-Stv. Unterassinger Thomas                

Zusätzlich anwesend: Kassenverwalterin Ortner Anna (von 19.00 bis 19.45 Uhr) 

Entschuldigt: Arch Mayr Wolfgang 

Nicht entschuldigt: GR Mag. Pickl Stefan  

Sonstige Anwesende:  

Zuhörer: Wurnitsch Klemens und Andreas                                                                       

 

 

Zu den Tagesordnungspunkten: 
 
1.  
Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit. 
Der Vorsitzende, Bürgermeister Markus Stotter BA, eröffnet die öffentliche Gemeinderatssitzung und stellt 
die ordnungsgemäße Einberufung und Kundmachung fest. Er begrüßt die erschienenen Mitglieder des 
Gemeinderates Oberlienz und stellt fest, dass die Sitzung ordnungsgemäß kundgemacht und die 
Mitglieder des Gemeinderates per E-Mail rechtzeitig verständigt wurden. Durch die Anwesenheit von 12 
von 13 Gemeinderatsmitgliedern ist die Beschlussfähigkeit gegeben.  
 
2. 
Bericht des Bürgermeisters. 
Siehe TOP 12 
 
3. 
Bericht Obmann Überprüfungsausschuss 
Der Obmann des Überprüfungsausschusses GV Peter Gutternig berichtet über die durchgeführte 
Überprüfungsausschusssitzung vom 26.02.2026 und nimmt der Gemeinderat Oberlienz diesen Bericht zur 
Kenntnis. 
 
4. 
Rechnungsabschlüsse 

a) Rechnungsabschluss 2025 
 

Der Entwurf des Rechnungsabschlusses für das Finanzjahr 2025 wurde vom Überprüfungsausschuss am 

26.02.2026 vorgeprüft. Der Entwurf des Rechnungsabschluss der Gemeinde Oberlienz für das Finanzjahr 

2025 wurde vom Bürgermeister Markus Stotter erstellt und lag in der Zeit vom 27.02.2026 bis 

einschließlich 16.03.2026 während den Amtsstunden (Montag-Freitag von 08-12 Uhr) im Gemeindeamt 

Oberlienz zur allgemeinen Einsichtnahme auf. Die Kundmachung über die Auflage des 

Rechnungsabschlusses zur öffentlichen Einsicht wurde am 20.02.2026 (1 Woche vor Beginn der 

Auflagefrist) angeschlagen und am 16.03.2026 abgenommen. Einwendungen gegen den 

Rechnungsabschluss 2025 wurden nicht erhoben. 

 

Der Rechnungsabschluss 2025 weist folgende Daten aus: 

 

Ergebnishaushalt: 

Summe Erträge    €  4.416.144,49 

Summe Aufwendungen    €  4.583.207,48 

Nettoergebnis    €   - 167.062,99 
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Saldo Haushaltsrücklagen   €       - 1.981,17 

Nettoergebnis inkl. Haushaltsrücklagen  €   - 169.044,16 

 

Finanzierungshaushalt: 

Geldfluss operative Gebarung   €      583.033,74 

Geldfluss investive Gebarung   €    - 626.636,33 

Nettofinanzierungssaldo    €    -   43.602,59 

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit   €        16.345,89 

Geldfluss VA-wirksame Gebarung   €    -   27.256,70 

Geldfluss nicht VA-wirksame Gebarung  €          8.026,28 

Veränderung liquide Mittel   €    -   19.230,42 

 

Vermögensrechnung (Aktiva/Passiva)   € 22.086.370,01 

Schuldenstand per 31.12.2025   €   1.534.660,52 

Kassenbestand per 31.12.2025   €   1.386.555,33 

 

 

 

Den Mitgliedern des Gemeinderates Oberlienz wurde ein Exemplar des Rechnungsabschlusses 2025 im 

Homepagebereich elektronisch zur Verfügung gestellt. Eine Zusammenfassung des Rechnungsabschluss 

2025 wird von der Finanzverwalterin Anna Ortner dem Gemeinderat Oberlienz vorgetragen und auf 

Anfragen die entsprechenden Auskünfte erteilt. 

Die außer- und überplanmäßigen Überschreitungen (Überschreitungsliste zum 31.12.2025) wurden dem 

Gemeinderat Oberlienz zur Kenntnis gebracht. 

Nachdem sich zum vorliegenden Rechnungsabschluss keine Fragen mehr ergaben, fasste der 

Gemeinderat in Abwesenheit des Bürgermeisters folgenden 

Beschluss: 

Über Antrag von Bgm.Stv.in DI Elisabeth Hainzer beschließt der Gemeinderat Oberlienz den 

Rechnungsabschluss 2025 wie vorstehend angeführt, zu genehmigen und dem Bürgermeister Markus 

Stotter als Rechnungsleger die Entlastung zu erteilen. 

 

Die außer- und überplanmäßigen Überschreitungen 2025 (siehe Überschreitungsliste zum 31.12.2025) 

wurden, soweit hierüber nicht bereits entsprechende Beschlüsse vorliegen, nachträglich genehmigt. 

Abstimmung:    

11 Stimmen dafür 

  1 Stimmenthaltung (Bgm. Markus Stotter hat wegen Befangenheit das Sitzungszimmer verlassen). 

 

Bgm. Markus Stotter bedankt sich bei den Gemeinderätinnen und Gemeinderäten sowie den 

Bediensteten für die geleistete Arbeit und das Vertrauen und ersucht weiterhin um eine gute 

Zusammenarbeit zum Wohle der Gemeinde.  

 
 
b) GGAG Oberlienz; Rechnungsabschluss 2025 und Voranschlag 2026 sowie 
Vergabe durch den Substanzverwalter. 

Der Rechnungsabschluss der GG-AG Oberlienz wurde vom Überprüfungsausschuss der GGAG 

Oberlienz ordnungsgemäß am 11.02.2026 vorgeprüft. Der Rechnungsabschluss der GGAG Oberlienz für 

das Haushaltsjahr 2025 und der Voranschlag 2026 wurde vom Substanzverwalter (SV), 

Gemeindevorstand (GV) Josef Bacher, erstellt und lag in der Zeit vom 27.02.2026 bis einschließlich 

16.03.2026 während den Amtsstunden (Montag-Freitag von 8-12 Uhr) im Gemeindeamt Oberlienz zur 

allgemeinen Einsichtnahme auf. Die Kundmachung über die Auflage des Rechnungsabschlusses zur 

öffentlichen Einsicht wurde am 20.02.2026 (1 Woche vor Beginn der Auflagefrist) angeschlagen und am 

16.03.2026 abgenommen. Einwendungen gegen den Rechnungsabschluss 2025 und den Voranschlag 

2026 wurden nicht erhoben. 

Beschluss: 
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Der Gemeinderat Oberlienz beschließt den Rechnungsabschluss 2025 der 
Gemeindegutsagrargemeinschaft (GGAG) Oberlienz mit Einnahmen von € 725.279,76 und Ausgaben von 
€ 166.393,44 (ergibt +€ 558.886,32) zu genehmigen.  
Weiters wird der vorgelegte Voranschlag 2026 der GGAG Oberlienz mit Einnahmen von € 233.750,00 und 
Ausgaben von € 72.780,00 (ergibt +€ 160.970,00), genehmigt. 

Abstimmung:  

11 Stimmen dafür, 1 Stimmenthaltung (SV GV Bacher Josef) 
 
5. 
Raumordnungsangelegenheiten; 
a. 
Änderung Bebauungsplan im Bereich des Gst. 77 KG Oberlienz (Pfarre). 
 
Stellungnahme des örtlichen Raumplaners – Pfarre Oberlienz, Gemeinde Oberlienz 
 
Der örtliche Raumplaner gibt zur Änderung des Flächenwidmungsplans im Bereich des Grundstückes 77 
KG Oberlienz folgende Stellungnahme ab: 
 
Geplant ist die Schaffung eines Parkplatzes südlich der Pfarrkirche und gleichzeitig die Erweiterung der 
Landesstraße L 361, um einen, durch einen Grünstreifen von der Fahrbahn abgetrennten Geh- und 
Radweg zu schaffen. Der Parkplatz soll als Baurechtsfläche geregelt werden und das gesamte Projekt ist 
Teil des Projekts zur Aufwertung des Ortszentrums. Im Zuge dessen wird auch die widmungsmäßige 
Abgrenzung des Widums mit Garten und Garage neu festgelegt. Entsprechend wurde die Änderung des 
Flächenwidmungsplans beschlossen und nach Beendigung der Stellungnahmefrist zur 
aufsichtsbehördlichen Bewilligung weitergeleitet. 
 
Im Zuge des aufsichtsbehördlichen Bewilligungsverfahrens Zahl eFWP – 2-720/10063 wurde am 29. 
Dezember 2025 noch folgende Verbesserung verlangt: 
 
„… es wird ergänzend noch um Vorlage des (Entwurfs des) BBP ersucht, wie im Verbesserungsauftrag 
zum Verfahren 2-720/10058 angekündigt.“ 
 
Bei einer Besprechung am 19.02.2026 wurde die grundsätzliche Problematik eines Bebauungsplans in 
Hinblick auf die Grundsätze der örtlichen Raumordnung besprochen und das Unverständnis seitens des 
örtlichen Raumplaners zum Ausdruck gebracht, welches raumordnerische Ziel mit dem Bebauungsplan 
verfolgt wird, aber es ist trotzdem notwendig, um das Verfahren abschließen zu können. 
 
Da bereits im Widmungszweck die Unbebaubarkeit klargestellt wird (Parkplatz), wird die Bebauungsdichte 
mit 0,00 festgelegt, was zwar dem Grundsatz des Bodensparens widerspricht, allerdings in Hinblick auf 
die festgelegte Nutzung zumindest eine zweckmäßige Bebauung sicherstellt. 
 
Die Vereinbarung zwischen den Pfarrpfründen bzw. der Pfarrkirche und der Gemeinde Oberlienz zielt 
ausschließlich auf diese Nutzung ab. Wie bereits eingangs und in allen vorhergehenden Stellungnahmen 
beschrieben, handelt es sich um einen Teil des Projekts zur Aufwertung des Ortszentrums. Hier sollen 
vorhandene Ortsräume umgestaltet und stärker in den Alltag einbezogen werden, wobei gleichzeitig der 
ruhende Verkehr aus dem Zentrum gedrängt werden soll. Projektträgerin und Bauherrin ist die Gemeinde 
Oberlienz. Der Wettbewerb Teil eines lokalen Agenda 21-Prozesses, gefördert durch die Dorferneuerung 
Tirol. 
 
In der Südansicht auf die Kirche soll eine Bebauung ausgeschlossen werden. Hier wird der sanfte 
Übergang der Bebauung in die landwirtschaftlich genutzten Hangflächen durch Streuobstgürtel 
geschaffen werden. Entsprechend soll auch der gegenständliche Parkplatz möglichst sanft in die 
Landschaft eingebettet werden. Dies geschieht durch möglichst geringe Geländeveränderungen und 
durch Baumbepflanzungen. Deshalb wird die Geländeveränderung im Bebauungsplan durch eine 
entsprechende Festlegung begrenzt. Das ist der eigentliche raumordnerische Zweck des 
Bebauungsplanes. 
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Beschluss: 
Der Gemeinderat Oberlienz beschließt gemäß § 64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2022 – 
TROG 2022, LGBl.Nr. 43, idgF, den vom örtlichen Raumplaner ausgearbeiteten Entwurf eines 
Bebauungsplanes im Bereich des Gst. 77 KG Oberlienz, laut planlicher und schriftlicher Darstellung des 
Planungsbüros AB Architektur-Raumordnung Mayr vom 09.03.2026, Zahl 720ad77BBP.mxd, durch 4 
Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 der Beschluss über die Erlassung des gegenständlichen 
Bebauungsplanes gefasst. 
Abstimmung: Einstimmig dafür (12 Stimmen) 
 
  b. 
Erlassung Bebauungsplan im Bereich Gste. 336/6 und 336/7 KG Oberdrum (Wurnitsch). 
 
Stellungnahme des örtlichen Raumplaners –Wurnitsch 
 
Der örtliche Raumplaner gibt zum geänderten Bebauungsplan im Bereich der Grundstücke 336/6 und 
336/7 KG Oberdrum folgende Stellungnahme ab: 
 
Geplant ist die Errichtung zweier Wohnhäuser auf den Grundstücken 336/6 und 336/7 KG Oberdrum. Nun 
liegt die Planung für die beiden Wohnhäuser vor.  
 
Das geplante Haus auf Grundstück 336/7 KG Oberdrum sieht eine Garage mit einer Fläche von 142,60 
m² im Untergeschoß vor. Entstehen sollen zwei Wohneinheiten (eine Wohneinheit mit einer Nutzfläche 
von 73,26 m² im Untergeschoß und eine Wohnung mit 159,02 m² im Erdgeschoß). Aufgrund der 
geplanten Größe des Hauses, wurde das Grundstück 336/7 KG Oberdrum um 46 m² auf eine Größe von 
533 m² vergrößert. Dafür wurde auch das örtliche Raumordnungskonzept geändert.  
 
Im Bebauungsplan wurde jedoch die offene Bauweise festgelegt. Tatsächlich werden die beiden Gebäude 
in gekuppelter Bauweise errichtet. Dies ist die einzige Änderung, alle anderen Festlegungen bleiben 
unverändert. Die gestaffelte Baufluchtlinie im Süden bleibt damit auch unverändert, weshalb auch die 
privatrechtliche Vereinbarung aus dem Jahr 2024 berücksichtigt wird. 
 
Aufgrund der gestaffelten Baufluchtlinie werden die Belange hinsichtlich der Leichtigkeit, Sicherheit und 
Flüssigkeit des Verkehrs berücksichtigt und nicht beeinträchtigt. Die zugelassenen Höhen bleiben 
unverändert, die gekuppelte Bauweise lässt eine dichtere Bebauung zu. Damit werden die Aufgaben und 
Ziele der örtlichen Raumordnung nicht verletzt.  
 
Da der Planungsbereich des gültigen Bebauungsplans dem nunmehrigen Planungsbereich entspricht, 
handelt es sich nach der derzeitigen Rechtsauffassung um keine Änderung, sondern um eine 
Neuerlassung des Bebauungsplan, was in der Beschlussempfehlung entsprechend berücksichtigt wird. 
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat Oberlienz beschließt gemäß § 64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2022 – 
TROG 2022, LGBl.Nr. 43, idgF, den vom örtlichen Raumplaner ausgearbeiteten Entwurf eines 
Bebauungsplanes im Bereich der Gste. 336/6 und 336/7 KG Oberdrum, laut planlicher und schriftlicher 
Darstellung des Planungsbüros AB Architektur-Raumordnung Mayr vom 11.03.2026, Zahl 720ad336-
6BBP.mxd, durch 4 Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 der Beschluss über die Erlassung des gegenständlichen 
Bebauungsplanes gefasst. 
Abstimmung: Einstimmig dafür (12 Stimmen) 
 
  c. 
Grundkauf Harrasser. 
Auf Antrag des Vorsitzenden wird nachstehender TOP auf die Tagesordnung erhoben. 
Beschluss: 
Abstimmung: Einstimmig dafür (12 Stimmen) 
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Herr Josef Harrasser beabsichtigt einen Grundkauf angrenzend an sein bestehendes Grundstück.  
Vermesser DI Lukas Rohracher wird dazu einen Teilungsvorschlag erstellen. Der Gemeinderat möge den 
ortsüblichen, indexierten Kaufpreis von € 59,99 (2025) beschließen. Nach Ausarbeitung der 
Teilungsurkunde wird diese dem Gemeinderat Oberlienz zur Vorlage gebracht. Bei positiver 
Beschlussfassung soll auch ein Exkammerierungsbeschluss folgen.  
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat Oberlienz beschließt den beabsichtigten Grundkauf in Höhe von € 59,99/m².  
Abstimmung: Einstimmig dafür (12 Stimmen) 
 
6. 
Vergabe Photovoltaik Volksschule. 
 
 
Nach intensiver Prüfung der vorliegenden Angebote und eindringlicher Diskussion kommt der 
Gemeinderat Oberlienz zum Ergebnis, dass die Fa. EPV Team e. U. das beste Angebot (verbautes 
Material, Speichergröße, etc.) vorgelegt hat und fasst folgenden Beschluss. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat Oberlienz stimmt der Aufhebung des GR-Beschlusses vom 12.05.2025, TOP 13a, zu 
und beschließt die Vergabe „Ankauf und die Installation einer Photovoltaikanlage auf dem Dach der 
Volksschule Oberlienz“ an die Fa. EPV Team e.U., Oberlienz 61a, 9903 Oberlienz, laut Angebot vom 
03.03.2026 von gesamt € 42.749,88 inkl. MwSt. (35.624,90 netto) abzüglich 2% Skonto. 
Abstimmung: Einstimmig dafür (12 Stimmen) 
 
 
7. 
Baustellen 2026; Vergaben. 
a) Gewerke Vereinsräume 
- Bodenlegerarbeiten 
- Malerarbeiten 
- Trockenbauarbeiten 
- Tischlerarbeiten 
Nach eingehender Diskussion der vorliegenden Angebote, beschließt der Gemeinderat die Vergabe der 
Maler-, Trockenbau- und Tischlerarbeiten durch nachfolgendem Beschluss. Für die Bodenlegerarbeiten 
soll ein adaptiertes Angebot eingeholt werden. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat Oberlienz beschließt die Vergabe der nachstehenden Leistungen laut vorliegenden 
Angeboten: 
Malerarbeiten: Fa. Maler Schwinger, Europastraße 3, 9991 Dösach, laut Angebot vom 12.02.2026 zum 
Angebotspreis von € 5.489,51 (netto) zuzgl. 20% MwSt. 
Trockenbauarbeiten: Fa. Mußhauser Andreas Trockenbau, Dorf 10, 9907 Thurn, laut Angebot vom 
13.03.2026 zum Angebotspreis von € 9.906,00 (netto) zugzgl. 20% MwSt.  
Tischlerarbeiten: Fa.Kilzer Türen & Möbel GmbH, Aguntstraße 24, 9900 Lienz, laut Angebot vom 
05.03.2026 zum Angebotspreis von € 4.239,00 (netto) zuzgl. 20% MwSt. 

 

Abstimmung: Einstimmig dafür (12 Stimmen) 
 
b) Asphalt 
Nach eingehender Diskussion der vorliegenden Angebote beauftragt der Gemeinderat Oberlienz, Bgm. 
Markus Stotter mit Nachverhandlungen zu den angebotenen Leistungen und fasst nachfolgenden 
Beschluss.  
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat Oberlienz beschließt, vorbehaltlich Nachverhandlungen durch Bgm. Markus Stotter, die 
Vergabe der Asphaltierungsleistungen an die Fa. Swietelsky, Bürgeraustraße 30, 9900 Lienz, zur 
Angebotssumme von € 22.772,71 (inkl. MwSt.).  
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Abstimmung: Einstimmig dafür (12 Stimmen) 

Anmerkung: Telefonische Nachverhandlung am 18.03.2026, neues Angebot mit Angebotssumme von € 22.772,71 

(inkl. MwSt.) am 19.03.2026 erhalten.  

 
c) Wegprojekt Mesnerfeld 
 
Auf Antrag des Vorsitzenden wird nachstehender TOP auf die Tagesordnung erhoben. 
 
Beschluss: 
Abstimmung: Einstimmig dafür (12 Stimmen) 
 
Die Baumaßnahmen für das geplante Wegprojekt Mesnerfeld sollen an Fremdfirmen vergeben werden. 
Die Ausschreibung der Baumaßnahmen sowie die Bauaufsicht soll durch die Fa. MO² Baukanzlei GmbH 
& Co KG durchgeführt werden.  
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat Oberlienz ermächtigt den Bürgermeister zur Beauftragung der Fa. MO² Baukanzlei 
GmbH & Co KG, Lavanter Straße 1, 9991 Dölsach für die Ausschreibung der geplanten Baumaßnahmen 
sowie der Bauaufsicht während der Projektdauer. 
 

Abstimmung: Einstimmig dafür (12 Stimmen) 
 
8. 
Dorfkernentwicklung. 
a) Vergabe ÖBA 
Es liegt derzeit nur ein Angebot von WLA, Winkler Landschaftsarchitektur, vor und weitere Angebote sind 
noch nicht eingelangt. Der TOP zur Vergabe der ÖBA wird damit zurückgestellt und es werden weitere 
Angebote angefordert. 
 
 
b) Projektbeschluss Teilabschnitt 1 (Bauabschnitt A, B, D1) 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat Oberlienz beschließt das Projekt „Ortsmitte Oberlienz, Teilabschnitt 1 (Bauabschnitt A, 
B und D1) und nachstehenden Finanzierungplan: 
 

Bauausgaben 2026-2028 
Ortsmitte Oberlienz 
Teilabschnitt 1 

Vorarbeiten 
A   Parkplatz 
B   Garten-Durchwegung 
D1 Landesstraße 

€    106.000,00 
€    304.600,00 
€    889.500,00 
€    266.200,00 

 Summe € 1.566.300,00 

Finanzierung Bedarfszuweisung 
Fußgängerinfrastruktur KPC-Zuschuss 
Darlehen 
Eigenmittel 

€    500.000,00 
€    325.000,00 
€    398.600,00 
€    342.700,00 

 

Abstimmung: Einstimmig dafür (12 Stimmen) 
 
c) Vergabe Tiefbauarbeiten Parkplatz Pfarrpfründe (Bauabschnitt A) 
Nach eingehender Diskussion der vorliegenden Angebote, beschließt der Gemeinderat die Vergabe durch 
nachfolgendem Beschluss.  
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat Oberlienz beschließt die Vergabe laut Angebot vom 12.03.2026 an die Fa. Steiner Wastl 
GmbH, Prossegg 30, 9971 Matrei i. O. zu den angebotenen Konditionen.   
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Abstimmung: Einstimmig dafür (12 Stimmen) 
 
d) Mietvertrag Parkplatz Pfarrpfründe – Finalversion (Baubschnitt A) 
Die Forderungen der Gemeinde werden derzeit von den Zuständigen geprüft und eine Antwort ist noch 
ausständig. Die geprüfte Finalversion wird übermittelt. 
 
9. 
Anschaffung Kommunalfahrzeug. 
Es wird ein Grundsatzbeschluss zur Anschaffung eines Kommunalfahrzeuges zur Betreuung von 
Grünflächen und Fußwegen gefasst. Die voraussichtlichen Kosten belaufen sich auf ca. € 100.000,00. 
Der Bürgermeister und die Bauhofmitarbeiter werden beauftragt entsprechende Angebote einzuholen.  
 

Beschluss: 

Der Gemeinderat Oberlienz beschließt den grundsätzlichen Ankauf eines Kommunalfahrzeuges zur 

Betreuung von Grünflächen und Fußwegen im Gemeindegebiet zu voraussichtlichen Kosten von ca. € 

100.000,00.  

Abstimmung: Einstimmig dafür (12 Stimmen) 
 
10. 
Vereinbarung Stadtgemeinde Lienz – FRIDA 
Durch die neue Anmeldeplattform zur Sicherung des Rechts auf Vermittlung eines 
Kinderbetreuungsplatzes, kurz FRIDA, können auch vermehrt ortsfremde Kinder den Kindergarten 
Oberlienz als Wunschkindergarten angeben. Die Stadtgemeinde Lienz hat eine Vereinbarung (Entwurf) 
übermittelt, in dem unter anderem auf Zahlungsforderungen an die Wohnsitzgemeinde ortsfremder Kinder 
verzichtet wird. Die Gemeinde Oberlienz wird ihrerseits eine Vereinbarung an die Stadtgemeinde Lienz 
mit denselben Vereinbarungsinhalten übermitteln.  
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat Oberlienz beschließt nachstehende Vereinbarungen: 
 

Vereinbarung über den ortsfremden Besuch des Kindergartens 

von Kindergartenkindern mit Hauptwohnsitz in Lienz 

abgeschlossen zwischen 

 der Stadtgemeinde Lienz, 

vertreten durch Frau Bürgermeisterin LA Dipl.-Ing. Elisabeth Blanik sowie zwei weiteren Mitgliedern des 

Gemeinderates 

und 

 der Gemeinde Oberlienz, 

vertreten durch Herrn Bürgermeister Markus Stotter, BA, sowie zwei weiteren Mitgliedern des 

Gemeinderates 

§ 1 Gegenstand der Vereinbarung 

Gegenstand dieser Vereinbarung ist die einvernehmliche Regelung des Besuchs des Kindergartens der Gemeinde 

Oberlienz durch Kinder mit Hauptwohnsitz in der Stadtgemeinde Lienz. 

Die Stadtgemeinde Lienz erklärt sich zu nachstehenden Bedingungen damit einverstanden, dass Kinder aus ihrem 

Gemeindegebiet auf Wunsch der Eltern bzw. Erziehungsberechtigten den Kindergarten der Gemeinde Oberlienz 

ohne weiteres Zutun der Stadtgemeinde Lienz besuchen können. 

§ 2 Klarstellung über die Versorgungslage in der Stadtgemeinde Lienz 
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Die Stadtgemeinde Lienz betreibt derzeit fünf Kindergärten. Der gesetzliche Versorgungsauftrag hinsichtlich der 

Betreuung von Kindergartenkindern ist durch die Stadtgemeinde Lienz gewährleistet. 

Der Besuch des Kindergartens in der Gemeinde Oberlienz durch Kinder mit Hauptwohnsitz in der Stadtgemeinde 

Lienz erfolgt ausdrücklich nicht aus Gründen mangelnder Betreuungskapazitäten, sondern ausschließlich auf 

Wunsch der Eltern bzw. Erziehungsberechtigten mit Zusage durch die Gemeinde Oberlienz. 

§ 3 Kostenregelung 

(1) Aus dem ortsfremden Kindergartenbesuch in der Gemeinde Oberlienz durch Kindergartenkinder mit 

Hauptwohnsitz in Lienz kann die Gemeinde Oberlienz ausdrücklich keinen Anspruch auf Kostenübernahme in 

welcher Form auch immer durch die Stadtgemeinde Lienz geltend machen. 

(2) Der Besuch des Kindergartens der Gemeinde Oberlienz durch Kinder aus der Stadtgemeinde Lienz erfolgt ohne 

jegliche Gegenleistung seitens der Stadtgemeinde Lienz. 

(3) Es werden keine – auch nicht anteilige – Personalkosten, die im Zusammenhang mit der Betreuung von Lienzer 

Kindern im Kindergarten Oberlienz entstehen, durch die Stadtgemeinde Lienz geleistet. 

(4) Ebenso werden auch keine Ausgleichszahlungen oder dergleichen für Sach- und Betriebskosten oder sonstigen 

Aufwendungen, die im Zusammenhang mit der Betreuung von Lienzer Kindern im Kindergarten Oberlienz 

anfallen, durch die Stadtgemeinde Lienz geleistet. 

(5) Die Stadtgemeinde Lienz erklärt sich ausdrücklich nicht bereit, allfällige Betreuungskosten (Elternbeiträge, 

Verpflegungskosten oder Zusatzleistungen) von Lienzer Kindern im Kindergarten Oberlienz zu übernehmen oder 

sich in irgendeiner Form daran zu beteiligen. 

(6) Die Stadtgemeinde Lienz ist ausdrücklich darüber in Kenntnis, dass die mit dem ortsfremden Besuch des 

Kindergartens durch ein Kindergartenkind mit Hauptwohnsitz in Lienz verbundene Pro-Kopf-Förderung des 

Bundes und des Landes Tirol im Sinne der Vereinbarung gemäß Art. 15a B-VG zwischen dem Bund und den 

Ländern über die Elementarpädagogik für die Kindergartenjahre 2022/23 bis 2026/27 („Tiroler 

Gratiskindergarten“) damit ausdrücklich der Gemeinde Oberlienz als betreuender Gemeinde zukommt. 

(7) Von dieser Vereinbarung bleibt ausdrücklich die Regelung hinsichtlich der Besuchspflicht gemäß § 26 Tiroler 

Kinderbildungs- und Kinderbetreuungsgesetz, LGBl. Nr. 48/2010, zuletzt geändert durch LGBl. Nr. 71/2025, 

unberührt. 

§ 4 Organisation und Durchführung 

(1) Die Aufnahme und Betreuung der Kinder aus der Stadtgemeinde Lienz richtet sich nach den für den 

Kindergarten der Gemeinde Oberlienz geltenden gesetzlichen Bestimmungen und Regelungen. Das 

Betreuungsverhältnis besteht damit ausschließlich zwischen der Gemeinde Oberlienz und den jeweiligen Eltern 

bzw. Erziehungsberechtigten. 

(2) Über die Aufnahme einzelner Kinder entscheidet die Gemeinde Oberlienz bzw. die Kindergartenleitung unter 

Berücksichtigung der verfügbaren Platzkapazitäten. 

(3) Zum Zwecke der Evaluierung der Versorgungslage ist die Stadtgemeinde Lienz von der Gemeinde Oberlienz 

über die Aufnahme von Kindergartenkindern mit Hauptwohnsitz in der Stadtgemeinde Lienz in Kenntnis zu 

setzen. 

§ 5 Dauer und Beendigung der Vereinbarung 

Diese Vereinbarung tritt mit Wirkung ab 01.01.2026 in Kraft. Sie wird auf unbestimmte Zeit geschlossen und kann 

von jedem Vertragspartner mit einer Kündigungsfrist von drei Monaten zum Ende des Kinderbetreuungsjahres 

gekündigt werden. 

Diese Vereinbarung wird nach Maßgabe der Bestimmungen des Tiroler Kinderbildungs- und 

Kinderbetreuungsgesetzes, LGBl. Nr. 48/2010, zuletzt geändert durch LGBl. Nr. 71/2025, abgeschlossen. 
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Für den Fall von für diese Vereinbarung maßgeblichen gesetzlichen Änderungen, insbesondere in Bezug auf die 

Kostentragung für die Aufnahme und Betreuung von Kindergartenkindern, sind beide Vertragspartner ohne 

Einhaltung einer Frist zur Auflösung zum Ende des Kinderbetreuungsjahres berechtigt. 

§ 6 Sonstiges 

(1) Die Stadtgemeinde Lienz behält sich das Recht vor, mit weiteren Gemeinden vergleichbare Vereinbarungen 

abzuschließen. 

(2) Diese Vereinbarung basiert auf Seiten der Stadtgemeinde Lienz auf dem Gemeinderatsbeschluss vom 

15.12.2025 und auf Seiten der Gemeinde Oberlienz auf dem Gemeinderatsbeschluss vom 17.03.2026. 

(3) Diese Vereinbarung wird in zwei gleichlautenden Ausfertigungen erstellt; jede Vertragspartei erhält ein 

Exemplar. 

(4) Die Bestimmungen des Tiroler Kinderbildungs- und Kinderbetreuungsgesetz, LGBl. Nr. 48/2010, zuletzt 

geändert durch LGBl. Nr. 71/2025, bleiben vom Abschluss dieser Vereinbarung unberührt. 

Für die Stadtgemeinde Lienz: 

………………………………… 

LA Dipl.-Ing. Elisabeth Blanik 

Bürgermeisterin 

…………………………………    ………………………………… 

Siegfried Schatz      Dipl.-Ing. Alexander Kröll 

Vizebürgermeister      Vizebürgermeister 

 

Für die Gemeinde Oberlienz: 

 

………………………………… 

Markus Stotter, BA 

Bürgermeister 

 

…………………………………    ………………………………… 

Elisabeth Hainzer      Peter Gutternig 

Vizebürgermeisterin      Gemeindevorstand 

 

Vereinbarung über den ortsfremden Besuch des Kindergartens 

von Kindergartenkindern mit Hauptwohnsitz in Oberlienz 

abgeschlossen zwischen 

der Gemeinde Oberlienz, 
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vertreten durch Herrn Bürgermeister Markus Stotter, BA, sowie zwei weiteren Mitgliedern des 

Gemeinderates 

und 

 der Stadtgemeinde Lienz, 

vertreten durch Frau Bürgermeisterin LA Dipl.-Ing. Elisabeth Blanik sowie zwei weiteren Mitgliedern des 

Gemeinderates 

§ 1 Gegenstand der Vereinbarung 

Gegenstand dieser Vereinbarung ist die einvernehmliche Regelung des Besuchs des Kindergartens der 

Stadtgemeinde Lienz durch Kinder mit Hauptwohnsitz in der Gemeinde Oberlienz. 

Die Gemeinde Oberlienz erklärt sich zu nachstehenden Bedingungen damit einverstanden, dass Kinder aus ihrem 

Gemeindegebiet auf Wunsch der Eltern bzw. Erziehungsberechtigten den Kindergarten der Stadtgemeinde Lienz 

ohne weiteres Zutun der Gemeinde Oberlienz besuchen können. 

§ 2 Klarstellung über die Versorgungslage in der Gemeinde Oberlienz 

Die Gemeinde Oberlienz betreibt derzeit einen Kindergarten. Der gesetzliche Versorgungsauftrag hinsichtlich der 

Betreuung von Kindergartenkindern ist durch die Gemeinde Oberlienz gewährleistet. 

Der Besuch des Kindergartens in der Stadtgemeinde Lienz durch Kinder mit Hauptwohnsitz in der Gemeinde 

Oberlienz erfolgt ausdrücklich nicht aus Gründen mangelnder Betreuungskapazitäten, sondern ausschließlich auf 

Wunsch der Eltern bzw. Erziehungsberechtigten mit Zusage durch die Stadtgemeinde Lienz. 

§ 3 Kostenregelung 

(8) Aus dem ortsfremden Kindergartenbesuch in der Stadtgemeinde Lienz durch Kindergartenkinder mit 

Hauptwohnsitz in Oberlienz kann die Stadtgemeinde Lienz ausdrücklich keinen Anspruch auf Kostenübernahme 

in welcher Form auch immer durch die Gemeinde Oberlienz geltend machen. 

(9) Der Besuch des Kindergartens der Stadtgemeinde Lienz durch Kinder aus der Gemeinde Oberlienz erfolgt ohne 

jegliche Gegenleistung seitens der Gemeinde Oberlienz. 

(10) Es werden keine – auch nicht anteilige – Personalkosten, die im Zusammenhang mit der Betreuung von 

Oberlienzer Kindern in einem der Kindergärten von Lienz entstehen, durch die Gemeinde Oberlienz geleistet. 

(11) Ebenso werden auch keine Ausgleichszahlungen oder dergleichen für Sach- und Betriebskosten oder sonstigen 

Aufwendungen, die im Zusammenhang mit der Betreuung von Oberlienzer Kindern in einem der Kindergärten 

von Lienz anfallen, durch die Gemeinde Oberlienz geleistet. 

(12) Die Gemeinde Oberlienz erklärt sich ausdrücklich nicht bereit, allfällige Betreuungskosten (Elternbeiträge, 

Verpflegungskosten oder Zusatzleistungen) von Oberlienzer Kindern in einem der Kindergärten von Lienz zu 

übernehmen oder sich in irgendeiner Form daran zu beteiligen. 

(13) Die Gemeinde Oberlienz ist ausdrücklich darüber in Kenntnis, dass die mit dem ortsfremden Besuch des 

Kindergartens durch ein Kindergartenkind mit Hauptwohnsitz in Oberlienz verbundene Pro-Kopf-Förderung 

des Bundes und des Landes Tirol im Sinne der Vereinbarung gemäß Art. 15a B-VG zwischen dem Bund und den 

Ländern über die Elementarpädagogik für die Kindergartenjahre 2022/23 bis 2026/27 („Tiroler 

Gratiskindergarten“) damit ausdrücklich der Stadtgemeinde Lienz als betreuender Gemeinde zukommt. 

(14) Von dieser Vereinbarung bleibt ausdrücklich die Regelung hinsichtlich der Besuchspflicht gemäß § 26 Tiroler 

Kinderbildungs- und Kinderbetreuungsgesetz, LGBl. Nr. 48/2010, zuletzt geändert durch LGBl. Nr. 71/2025, 

unberührt. 

§ 4 Organisation und Durchführung 
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(4) Die Aufnahme und Betreuung der Kinder aus der Gemeinde Oberlienz richtet sich nach den für die 

Kindergärten der Stadtgemeinde Lienz geltenden gesetzlichen Bestimmungen und Regelungen. Das 

Betreuungsverhältnis besteht damit ausschließlich zwischen der Stadtgemeinde Lienz und den jeweiligen Eltern 

bzw. Erziehungsberechtigten. 

(5) Über die Aufnahme einzelner Kinder entscheidet die Stadtgemeinde Lienz bzw. die Kindergartenleitung unter 

Berücksichtigung der verfügbaren Platzkapazitäten. 

(6) Zum Zwecke der Evaluierung der Versorgungslage ist die Gemeinde Oberlienz von der Stadtgemeinde Lienz 

über die Aufnahme von Kindergartenkindern mit Hauptwohnsitz in der Gemeinde Oberlienz in Kenntnis zu 

setzen. 

§ 5 Dauer und Beendigung der Vereinbarung 

Diese Vereinbarung tritt mit Wirkung ab 01.01.2026 in Kraft. Sie wird auf unbestimmte Zeit geschlossen und kann 

von jedem Vertragspartner mit einer Kündigungsfrist von drei Monaten zum Ende des Kinderbetreuungsjahres 

gekündigt werden. 

Diese Vereinbarung wird nach Maßgabe der Bestimmungen des Tiroler Kinderbildungs- und 

Kinderbetreuungsgesetzes, LGBl. Nr. 48/2010, zuletzt geändert durch LGBl. Nr. 71/2025, abgeschlossen. 

Für den Fall von für diese Vereinbarung maßgeblichen gesetzlichen Änderungen, insbesondere in Bezug auf die 

Kostentragung für die Aufnahme und Betreuung von Kindergartenkindern, sind beide Vertragspartner ohne 

Einhaltung einer Frist zur Auflösung zum Ende des Kinderbetreuungsjahres berechtigt. 

§ 6 Sonstiges 

(5) Die Gemeinde Oberlienz behält sich das Recht vor, mit weiteren Gemeinden vergleichbare Vereinbarungen 

abzuschließen. 

(6) Diese Vereinbarung basiert auf Seiten der Gemeinde Oberlienz auf dem Gemeinderatsbeschluss vom 17.03.2026 

und auf Seiten der Stadtgemeinde Lienz auf dem Gemeinderatsbeschluss vom 15.12.2025 

(7) Diese Vereinbarung wird in zwei gleichlautenden Ausfertigungen erstellt; jede Vertragspartei erhält ein 

Exemplar. 

(8) Die Bestimmungen des Tiroler Kinderbildungs- und Kinderbetreuungsgesetz, LGBl. Nr. 48/2010, zuletzt 

geändert durch LGBl. Nr. 71/2025, bleiben vom Abschluss dieser Vereinbarung unberührt. 

Für die Gemeinde Oberlienz: 

………………………………… 

Markus Stotter, BA 

Bürgermeister 

…………………………………    ………………………………… 

Elisabeth Hainzer      Peter Gutternig 

Vizebürgermeisterin      Gemeindevorstand 

 

Für die Stadtgemeinde Lienz: 

………………………………… 

LA Dipl.-Ing. Elisabeth Blanik 
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Bürgermeisterin 

…………………………………    ………………………………… 

Siegfried Schatz      Dipl.-Ing. Alexander Kröll 

Vizebürgermeister      Vizebürgermeister 

 
Abstimmung: Einstimmig dafür (12 Stimmen) 
 

11. 
Personalangelegenheiten. 

Ausschluss der Öffentlichkeit: 

Beschluss: 

Über Antrag des Vorsitzenden beschließt der Gemeinderat Oberlienz die Öffentlichkeit beim 

Tagesordnungspunkt „Personalangelegenheiten“ auszuschließen. 
Abstimmung: Einstimmig dafür 
 
„Gesonderte Niederschrift“ im Anhang (Einsicht nur für GR-Mitglieder und geladene Ers.Mitglieder). 
 
12. 
Anfragen, Anträge, Allfälliges.  
 
a) Planleistungen Bushaltestellen 
Auf Antrag des Vorsitzenden wird nachstehender TOP auf die Tagesordnung erhoben. 
Beschluss: 
Abstimmung: Einstimmig dafür (12 Stimmen) 
 
Im Zusammenhang mit der Dorfkernerneuerung sollen im gesamten Ortsgebiet mehrere Bushaltestellen 
erneuert, neugestaltet und errichtet werden. Die Planung soll durch die Architektengemeinschaft 
Wirnsberger und Hohengassner, welche auch den Architektenbewerb für die Dorfkerngestaltung 
gewonnen hat, durchgeführt werden.  
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat Oberlienz beschließt die Vergabe der Planleistungen für die Gestaltung von 
Bushaltestellen laut vorliegendem Angebot vom 06.03.2026, an die Hohengasser/Wirnsberger Architekten 
ZT GmbH, Litzelhofenstraße 16, 9800 Spittal a. d. Drau, zu den angebotenen Konditionen.  
 
Abstimmung: Einstimmig dafür (12 Stimmen) 
 
b) Antrag des Substanzverwalters der GG-AG Oberlienz 
Auf Antrag des Vorsitzenden wird nachstehender TOP auf die Tagesordnung erhoben. 
Beschluss: 
Abstimmung: Einstimmig dafür (12 Stimmen) 
 
Der Substanzverwalter der GG-AG Oberlienz, Herr Josef Bacher, regt an, den Bringungsweg 
„Schattseitenweg“ in eine Weggemeinschaft umzuwandeln. Die BFI wird um die Berechnung und 
Ausarbeitung der notwendigen Unterlagen gebeten. Weiters solle der Substanzverwalter die notwendigen 
Unterschriften der Betroffenen Grundbesitzer zur Bildung einer Weggemeinschaft einholen. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat Oberlienz beschließt, den Substanzverwalter der GG-AG Oberlienz, Herrn Josef 
Bacher, mit den notwendigen Schritten zur Gründung einer Weggemeinschaft zu beauftragen und hierzu 
Kontakt mit der BFI, Herrn DI Thomas Gradnig aufzunehmen.  
Abstimmung: Einstimmig dafür (12 Stimmen) 
 
Unterstützung FF Glanz Brandcontainer 
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GR Alexander Gomig fragt an, ob es eine finanzielle Unterstützung von Seiten der Gemeinde für eine 
Übung in einem Brandcontainer geben würde. Herr Bgm. Markus Stotter gibt an, dass auch die FF 
Oberdrum bereits angefragt hat. Er hat Herrn Kdt. Hansjörg Stotter mitgeteilt, dass die Möglichkeit der 
Übung in einem Brandcontainer sehr wohl angenommen werden könne, aber auch dass allfällige Kosten 
vom Budget der jeweiligen Feuerwehr zu tragen sind.  
 

 
Bericht des Bürgermeisters: 

 

-  Förderung Ausstattung schul. Tagesbetreuung 

-  Zubau Sportheim 

-  Wegprojekt Mesnerfeld 

-  Aufforderung Barrierefreiheit Bushaltestelle Stöcklsiedlung 

-  ÖPNV Verhandlungen Routenführung 

-  OSG Projekte Vorstadtl II und Schneebergerfeld II 

 

 

 

Fertigung  

gem. § 46 (4) TGO 2001: 

Vorsitzender – zwei weitere Mitglieder des Gemeinderates – Schriftführer 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


